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seine Schwerpunkte bei den Kurzregesten, mehreren Archivberichten und 
gelegentlichen Verbesserungen von Texten. Zwei Aufsätze sind in den Druck 
gegangen, ein weiterer soll im kommenden Jahr publiziert werden. 

2. Diözese Paris (Prof. Dr. Rolf Große, Paris): Im Mittelpunkt von Herrn 
Großes Arbeit an der ‘Gallia’ standen, neben Kontakten zu einzelnen Mitar-
beitern, insbesondere Herrn Falkenstein, konzeptionelle Überlegungen zur 
künftigen Struktur des Projekts. Er nahm Nachträge zu Band 10 der ‘Papstur-
kunden in Frankreich’ vor, sondierte das Material für einen Regestenband Sens 
und führte Gespräche über die Einrichtung einer digitalen Editionsplattform 
wie auch mit französischen Firmen über die Digitalisierung des wissenschaft-
lichen Apparats. – Dem Einsatz der neuen Technologien war die letzte Table 
ronde zur ‘Gallia’ gewidmet, die Herr Große gemeinsam mit Olivier Canteaut 
organisierte. Die Beiträge werden in Band 8 der ‘Studien und Dokumente’ 
erscheinen. Der von Herrn Große betreute Band 7 mit den Akten der 2009 
veranstalteten Table ronde geht demnächst in den Druck.

3. Diözese Langres (Prof. Benoît Chauvin, Devecey): Ein Bericht ist nicht 
eingegangen.

4. Diözese Thérouanne, Abtei Saint-Bertin (Prof. Laurent Morelle, Paris): 
Ein Bericht lag nicht vor.

Gallia Pontificia:
I/1: Erzdiözese Besançon: Der Band liegt vor (1998). – I/2: Suffragane: P. 

Bernard de Vregille (Lyon) ist am 16. September 2011 verstorben. Ein Sammel-
band unter anderem mit den von ihm erstellten Regesten zur Diözese Belley 
wird vorbereitet und soll 2012 in den ‘Abhandlungen’ der Göttinger Akade-
mie erscheinen. – Zu den Bistümern Lausanne (Prof. Jean-Daniel Morerod, 
Neuchâtel) und Basel (Archivdirektoren Jean-Luc Eichenlaub, Colmar, und 
Jean-Claude Rebetez, Porrentruy/Pruntrut) sind keine Berichte eingegangen.

II/1: Erzdiözese Lyon (Prof. Michel Rubellin/Prof. Denyse Riche): Ein 
Bericht lag nicht vor. – II/2: Suffragane, insbesondere Diözese Mâcon mit der 
Abtei Cluny: Dr. Franz Neiske (Münster) weist in seinem Bericht auf die 
Erweiterung der Internet-Präsentation des ‘Bullarium Cluniacense’ zu einem 
‘virtuellen Arbeitsplatz’ hin. Als Vorarbeit zu einer Datenbank der ‚Gallia Pon-
tificia‘ werden zunehmend auch die mit einer Suchfunktion versehenen Texte 
des Bullariums im Netz verfügbar sein. – Von Herrn Gérard Moyse (Dijon) ist 
kein Bericht eingegangen. 

III/1: Erzdiözese Vienne: Der Band liegt vor (2006). – III/2: Suffragane: Im 
Berichtsjahr widmete sich Frau Dr. Beate Schilling (München) hauptsächlich 
der Erarbeitung der Regesten für das Mutterhaus von Saint-Ruf, das 1158 von 
Avignon nach Valence verlegt wurde. Mit ca. 120 Regesten (einschließlich der 
Nebenregesten der spanischen Dependancen von Saint-Ruf) übertrifft Saint-
Ruf bei weitem die Grande Chartreuse. Auch die historische Einleitung und 
die Bibliographie liegen in einem ersten Entwurf vor. Wegen der umfangrei-
chen Archivbestände im Departementalarchiv Valence reichte eine erste, im 
November 2010 unternommene Archivreise mit den Schwerpunkten Valence 


